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RECHTSGRUNDLAGEN :

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 (BGBL.IS.341)

BAUNUTZUNGSYVERORDNUNG IN DER FASSUNG V. 26.11.1968
(BGBL1S.1237)

2 VO ZUR DURCHFUHRUNG D.BBAUG.V.20.6.1961 (GVBL S. 86)

HESS.GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM

1.7.1960

(GVBL S.103)

DER BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET DER STADT KASSEL
[.M.1:5000 VOM 31.JULI 1970 WIRD HIERDURCH, SOWEIT ER

ENTGEGENSTEHENDE FESTSETZUNGEN ENTHALT, GEANDERT.
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Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs -,

Offenlegungs -und BeschluBvermerke mit dem Original wird bescheinigt

Oberbaurat

Bestand
Gebaude, Grenzen, Sonstiges

Art der

baulichen Nutzung

Maf der baulichen Nutzung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Anlagen fur den Gemeinbedart
Verkehrsflachen

Ver sorgungsanlagen und dergleichen
Grunflachen

Sonstige Flachennutzungen

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen

Kennzelchnungen
Nachrichtliche Ubernahmen

Erganzende Festsetzungen

vorhandene Bebauung Kleinsiedlungsgebiet z2 B 11 Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze Baugrundstuck fur Strafenverkehrs - O Flachen fur Versor- '_" ,‘Q o Grinitacken f- / Wassertlachen r B i f—" i
- “ : ru ac F | r n '
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l::l z 8 Q) Zani der Voligeschosse, zwingend R i s Pt il
Allgemeines Wohngebiet - KRR Ads —— S St Ga Stellplatze, Garagen
: ' - Wasserbehalter [ ! { J lachen fur die Wasserwirtschaft
I z B G Zusatzliiches Garagengeschof n Schule e e nahndhniliche Str @ [ | Parkanlage |__T__‘2'__'_‘ ] GSt GGa Stellplatze, Garagen als Gemeinschaftsanlagen L Flachen, die dem Landschattsschutz unterliegen
. TGa GTGa Tiefgaragen, Gemeinschattstietgaragen
Siadigren Dorfgebiet B Erunditach i (- -1 o ' .
et enze 2B 04 Grundflachenza ER < | Waschpiatz
Mischgebiet 1 ' Eﬂj Offentliche Park- Umtormerstation lo:az] Usuerkiengarten Flachen fur Autschuttungen B g
e _—
— —— — Gemarkungsgrenze Kerngebiet z B @{‘I Geschofflachenzahl ﬂ Kindergarten < flachen E“ jj Gartenbauwirtschaft- HOTEL Baugrundstuck fur besondere bauliche Anlagen « W | Wasserschutzgebiet
b, o f e § - @ Pumpwerk =" liche Flachen Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewin- (§9 Abs 1 Nr1 Buchstabe h BBauG) s
= Flurgrenze T GE 1 o z. B | 30, Baumassenzahl Jugendheim _Straflenbegren- [+ 4] Eriadnof nungen von Bodenschatzen s Q Quellschut
ewerbegebiet ‘zungslinien L+ 4 mmoom e = Mit Geh-, Fahr - und Leitungsrechten zu be- L s . gelischutzgetiet
T i - Flurstucksgrenze Gl Industriegebiet 0 Offene Bauweise m e Mullbesetigungsanlage - N annn Lt all agende Flachen
SBE il SRR 0s | Sportplatz Flachen o
Yerkehrsgrun o SCRERTHR e Landmirtschalt Von der Bebauung freizuhaltende Grundstuck u Uberschwemmiirigsgebiet
x 125,79 Hohenpunkt r Nur Einzel- oder Doppelhauser zulassig Fernhet k s ; g zuha e Grundstucke
|_S w Wochenendhausgebiet Krankenhaus | eraNEIZwes Ay Spielplatz A (89 Abs 1 Nr 2 BBauG)
e L
— Zaun SO Sondergebiet Nur Hausgruppen zulassig n " (= Flachen fur die Forstwirtschaft SAN
euerwehr |
Wasserwerk L% Zetplatz » « o Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen sanierungsgebiet
4 L Mauer 9 Geschlossene Bauweise — ™ .
Schut m == ] und Nutzungsmafe
, . CERAZEALE %J Badeplatz Flachen fur die Land- oder Forstwirtschaft
® Kanalschacht —:r—r=—u=  Baulinie Umspannwerk ' T i ,
. Flachen fur Bahnanlagen
Verwaltungsgebaude Grenze unterschiedlicher Hohenentwicklung T
——-——-— Baugrenze @
Brunnen
[agy Hslieribad
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Grenze der Sichtflache
m Theater Klaranlage Fuhrung oberidischer des Bebauungsplanes
G- Versorgungsanlagen
uHauptabwasserlei- Von der Bebauung freizuhaltende Schutz-
tungen flachen (6§ 9Abs 1 Nr 14 BBauG) —— Empfohlene Flurstucksgrenze
Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung Aufgestellt ! Beschlossen in der Sitzung der Stadtverordnetenver - Offentlich auszulegen inder Zeit vom 22.3. 1971 bis Geman §10 des Bundesbaugesetzes vom 23 6 1960(BGBLI Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde Der mit dem Genehm|gungs§ermerk der Aufsichtsbehorde Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Ausle-
der Flurkarte entstehenden stadtischen Kartenwerk Kassel,den 2. September 1970 sammlung am 1.2.197 einschlieflich 23.4.1971 Bekanntgegeben im Kasseler S 341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt - versehene Bebauungsplan ist gemafn § 12 des Bundes - gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr 35 vom 1.9. 1972

durch das Stadtvermessungsamt (Verm St nach §8
Nr 3 Kat Ges ) '

Kassel den 2. September 1970

Der kﬁistrat
L » -

| en

Planungsamt

Baudirektor

(741

Kassel, den ?' Februar 1971

Wochenblatt Nr. 10 vom 12. 3.197)

verordnetenversammiung am 6. 12. 1971

Kassel, den 14. Dezember 1971

Die Stadtverordnetenversammiung

Stadiverordnetenvorsteher

Genehmigt

15 Ay 1972
ngsprasident

baugesefzes vom 23 6 1960 (BGBI 1S 341) offentlich be-
kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom 11.9.1972
bis einschlieflich 12.10.1972

Kassel den 30. August 1972
Der Magistrat

berburgermeister

ortsublich bekanntgemacht worden

Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 11.9.1972 bis ein-
schlieflich 12.10.1972 oftentlich ausgelegen

Der Bebauungsplanistam 13,10. 1972 rechtsverbindlich geworden

13. Oktober 1972

Kassel, den
Der Magistrat

—

Stadtrat
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Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im MaRstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen,

entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben.

Die Festsetzungen der §§ 4.5,7,8,1.12,13,14.17,18,19,20 und 21 des Bebauungsplanes fiir das Gebiet der Stadt
Kassel i.M.1:5000, vom 31

Innerhalb der im Sinne von & 7 (1) Satz 1 B8.Pl.

Juli

19 70 ,werden Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

1:5000 durch Baugrenzen festgesetzten Bebauungs -

tiefen sind unter Beachtung der nach § 12 und & 18 B PL. 1:5000 festgesetzten Breiten der

seitlichen

Gre'nzubst'dnde} und im Rahmen des festgesetzten Masses der baulichen

zulassig :

Gem. & 31 (1) BBauG und § 23 (4) Bau NVO vom 26. Nov. 1968 sind Kleingaragen ausnahmsweise auflerhalb der durch Baugrenzen

festgesetzten Bebauungstiefen zulassig, wenn die Gebaudehohe (der Garage) 250m und die Linge der seitlich der Einfahrt oder
der Einfahrten erforderlichen Auflenwande 650 m nicht iberschreiten. § 12 (4) Nr.7 B.PI.1:5000 bleibt hiervon unberihrt.

Fur den Teil

Abweichend von

Grenzfreiflachen {und der nach & 25 ( 2und3)

ja]

Gebdude mit nicht menr als

grenzen gegenuberstehenden

Gebadude

mit nicht

mehr als

HBO erforderlichen Bauwerks-und

Nutzung

1Vollgeschoss, wenn die den

Aussenwadnde nicht ldanger als 16 m sind,

2 Vollgeschossen, wenn die den seitlichen

Grundstucksgrenzen gegenlUtberstehenden Aussenwdnde nicht langer als

12 m

des Flursticks 77 , der als

sind,

Baugr undstiick festgesetzt ist

§ 23 Abs5 Bau NVO durfen auf den nicht Uberbaubaren Grund-—

stucksflachen Nebenanlaugen im Sinne des § 14 BauNVO auch ausnahmsweise

nicht

zugelassen

werden.

Die Bdume und der Bewuchs am Bachlauf des Kellersbaches sind auf beiden

Ufern zu

er halten.

(BBauG §9

(1) 16 )

seitlichen Grundsticks -



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 
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Pianungsamt Anlage 70
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Betr.: Bebauungsplan Nr. B VIII/25 der Stadt Kassel fir das Gebiet'
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. parallel zur Wegeldnge - Flurstick 95/1 verlaufenden Begrenzuigc-

- zwischen Korbacker StraBe, Pelchenstrafie und Wegeldnge

Begrindung

.

Lage de¢s Plangebietes

Dag Piangebiet liegt im Siidwesten der Stadt Kassel, in der Ge-
markung Nordshausen. Dur Geltungsbereich des Bebauvungsplanes
wird begrenzt von der Korbacher StraRe, der FelchenstraBe, der
ndrdlichen Grenze Ges (egelflurstiicks &5, Verlingerung der nérd-
lichen Grenze des Vegeflurstiicks §5 in westlicher Richtung bis
zum Wegeflurstiick $5/%, Wepeflurstiick 95/1, der 2% m westlich

+

linie, - Wegelénge - Flurstiick 95/1 =-.

Struktur und Grcfe des Flarngebietes

Das Plangebiet ist ein von Osten nach Westen ansteipendes zum
Teil bebautes, -zum grifieren Teil girtnerisch und landwirtschaft-
lich genutztes Gebiet. Im rorddstlichen Bereich an der Korbacher
StraBe befinden sich érei landwirtschafiliche Betriebe.

Ir Teiler des Gebietes - WA - ist die Wohrbebauung mit Klein-
tierhaltung verbunden. : ‘

Das Flangebiet hat eire GridBe von 9,2 ha, davon sind

.- "-}. Griinfliche - ——- -~ - — 0,8 ha e
2. Verkehrsfldche 1,2 ha
3. Baugebiet 742 ha

davon bebaut 2,5 &k
unbebaut 4,7 ha

Rechisgrundlagen

Das' Plangebiet ist im Fldchennutzungsplan éer Stadt Keesel von
1. 6. 1957 im €stlichken T¢il sls Wohnpebiet und in einem
kleineren westlichen T¢il als AuBengebicet (lendwirtschaftlich
genutzte Fliche) dargestellt.

Im Bebauungsplanr fir doas Gebiet der Studt Kessel ist der ust-
liche Teil als Dorfgebict (MD-o-I1), der westliche Teil als Rei-
nes Yohngebiet (WR-o0-I11) und eine Teilfliiche an der..Kerbacher
StraBe als Allgemeines Wohngebiet (WA-o-1I) festgesetzi.
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Flanungseiel

Das bisher locker bebaute, zum griBeren Teil girtnerisch und
‘nudwirtschaftlich genutzte Gebiet soll durch den Ausbaou der
vorhandenen und geplanten Wohnstrzlfien endgiiltip erschlossen
und baureif gemacht werdcen.
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Das'Dorfgebiet 501l verkleinert und auf die tatsichlich land-
wirtschaftlich genutzten Grundstiicke beschridnkt werden. Die
unbebauten Fldchen sind als Reines Wohngebiet festgesetzi.

Es konnen -bei dem gegebenen Zuschnitt und der vorhardenen Par-

zellierung der Grundstiicke ca. 60 eir- bis zweigeschossige
Wohnh#duser errichtet werden. '

5.0 {berschliglich ermittelte Kosten -

1. Strafenausbau ' 569.000.— ®
2. Entwisserung 360.000.~ I

- 3. Grunderwerb | 21c.000.- K
insgesamt : 1076.000.~ [t
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Die Ubereinsimmung der Abschift
mif dear Uezaliiv wird hiermit
begloukici:

Baudirektor
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